
DFG-Forschergruppe  
»Medien und Mimesis« ( FOR 1867)   
Teilprojekt »Mindere Mimesis«

   Akademie der Bildenden 
  Künste München  
  Raum E.O1.23 ( Neubau ) 
  Akademiestraße 2-4 
  80799 München
  

Topographien des 
Reenactment
Workshop

04.- 
05.
12.
15

w
w

w
.fg

-m
im

es
is

.d
e



D
er

 W
or

ks
ho

p 
To

po
gr

ap
hi

en
 d

es
 R

ee
na

ct
m

en
t 

m
öc

ht
e 

di
e 

sp
ez

ifi
sc

he
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

de
s 

R
ee

na
ct

m
en

t a
ls

 e
in

e 
Fo

rm
 m

in
de

re
r M

im
es

is
 b

eg
re

ife
n,

 a
ls

o 
al

s 
ei

ne
 N

ac
hs

te
llu

ng
, 

di
e 

be
so

nd
er

s 
be

fli
ss

en
, p

ed
an

tis
ch

, a
kr

ib
is

ch
, m

in
ut

iö
s,

 li
te

ra
lis

tis
ch

 im
iti

er
t. 

M
in

de
r 

m
im

et
is

ch
 w

är
en

 d
ie

 S
tr

at
eg

ie
n 

de
s 

R
ee

na
ct

m
en

t i
ns

of
er

n,
 a

ls
 s

ie
 n

ic
ht

-s
ch

öp
fe

ris
ch

 
si

nd
, d

.h
. a

uf
 e

in
e 

pe
rf

ek
te

 u
nd

 a
ut

he
nt

is
ch

e 
R

ep
ro

du
kt

io
n 

– 
ei

ne
 w

ah
rh

ei
ts

ge
tr

eu
e 

K
o-

pi
e 

– 
de

r 
Ve

rg
an

ge
nh

ei
t 

in
 d

er
 G

eg
en

w
ar

t 
ab

zi
el

en
 u

nd
 d

am
it 

ei
ne

 A
rt

 h
is

to
rio

gr
ap

hi
-

sc
he

 M
im

ik
ry

 p
ro

du
zi

er
en

. Z
ug

le
ic

h 
si

nd
 d

ie
 P

ra
kt

ik
en

 d
es

 R
ee

na
ct

m
en

t m
in

de
r, 

in
so

fe
rn

 
si

e 
si

ch
 b

es
on

de
rs

 a
ls

 p
op

ul
är

ku
ltu

re
lle

s 
Ph

än
om

en
 re

al
is

ie
re

n 
– 

al
so

 s
ow

oh
l h

is
to

rio
-

gr
ap

hi
sc

h 
al

s 
au

ch
 k

ün
st

le
ris

ch
 d

en
 „

ni
ed

er
en

“,
 k

le
in

en
, p

op
ul

är
en

 G
en

re
s 

an
ge

hö
re

n.
 

An
sc

hl
ie

ße
nd

 a
n 

di
es

en
 d

op
pe

lt 
m

in
de

re
n 

St
at

us
 m

öc
ht

e 
de

r 
W

or
ks

ho
p 

di
e 

U
nt

er
su

-
ch

un
g 

de
r 

Pr
ak

tik
en

 d
es

 R
ee

na
ct

m
en

t i
n 

ei
ne

m
 F

el
d 

ve
ro

rt
en

, d
as

 s
ic

h 
zw

is
ch

en
 d

em
 

na
iv

en
 R

ea
lis

m
us

 h
is

to
ris

tis
ch

er
 H

ap
pe

ni
ng

s 
(L

üt
tic

ke
n)

 u
nd

 d
er

 V
er

br
ei

tu
ng

 n
ac

hs
te

l-
le

nd
er

 F
or

m
en

 in
 d

en
 B

er
ei

ch
 k

ün
st

le
ris

ch
er

 P
ra

kt
ik

en
 a

uf
sp

an
nt

. 

D
en

n 
ei

ne
 T

op
og

ra
ph

ie
 d

es
 R

ee
na

ct
m

en
t l

äs
st

 s
ic

h 
ge

ra
de

 d
an

n 
ze

ic
hn

en
, w

en
n 

de
ss

en
 

Pr
ak

tik
en

 d
en

 B
er

ei
ch

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
sw

is
se

ns
ch

af
t v

er
la

ss
en

 u
nd

 a
nd

er
e,

 n
ic

ht
-h

is
to

ri-
sc

he
, k

ün
st

le
ris

ch
e 

Fe
ld

er
 –

 F
ilm

, B
ild

en
de

 K
un

st
, L

ite
ra

tu
r, 

Ar
ch

ite
kt

ur
 u

nd
 D

ar
st

el
le

nd
e 

K
un

st
 –

 k
ol

on
is

ie
re

n:
 D

er
 A

ns
pr

uc
h 

de
r k

ün
st

le
ris

ch
 re

ko
di

er
te

n 
R

ee
na

ct
m

en
tp

ra
kt

ik
en

 
sc

he
in

t e
s 

zu
 s

ei
n,

 d
ie

 O
pe

ra
tio

ne
n 

de
s 

H
is

to
rio

gr
ap

hi
sc

he
n 

gl
ei

ch
sa

m
 z

u 
hi

nt
er

fra
ge

n 
un

d 
zu

 d
ek

on
st

ru
ie

re
n,

 u
m

 s
o 

zu
gl

ei
ch

 d
ie

 s
pe

zi
fis

ch
e 

Se
ns

ib
ili

tä
t 

de
r 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 
Be

re
ic

he
 fü

r d
ie

 A
rb

ei
t a

n 
de

r A
m

bi
gu

itä
t v

on
 G

es
ch

ic
ht

e 
he

ra
us

zu
st

el
le

n.
 D

ab
ei

 s
ch

ei
nt

 
ei

n 
G

eg
en

sa
tz

 im
 H

in
te

rg
ru

nd
 z

u 
st

eh
en

, n
ac

h 
de

m
 h

is
to

rio
gr

ap
hi

sc
he

 N
ac

hs
te

llu
ng

en
 

ta
ts

äc
hl

ic
h 

au
f 

Au
th

en
tiz

itä
t 

un
d 

Im
m

er
si

on
 a

us
ge

le
gt

 s
in

d,
 w

äh
re

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

R
ee

na
ct

m
en

ts
 h

in
ge

ge
n 

im
m

er
 e

in
e 

Va
ria

tio
n,

 e
in

en
 I

rr
tu

m
 o

de
r 

ei
ne

 f
al

sc
he

 N
ot

e 
m

iti
ns

ze
ni

er
en

, u
m

 d
er

ar
t 

ei
ne

 k
rit

is
ch

e 
D

is
ta

nz
 z

um
 D

ar
ge

st
el

lte
n 

au
fz

ur
uf

en
 u

nd
 z

u-
gl

ei
ch

 z
u 

ze
ig

en
, d

as
s 

ei
ne

 a
ut

he
nt

is
ch

e 
– 

un
d 

da
m

it 
un

kü
ns

tle
ris

ch
e 

– 
W

ie
de

rh
ol

un
g 

un
m

ög
lic

h 
is

t. 
Ei

ne
 d

er
ar

t k
al

ku
lie

rt
e 

un
d 

ka
lk

ul
ie

rb
ar

e 
Ab

w
ei

ch
un

g 
in

 d
er

 W
ie

de
rh

ol
un

g 
gi

bt
 je

do
ch

 d
en

 li
te

ra
lis

tis
ch

en
, k

op
is

tis
ch

-r
ep

ro
du

kt
iv

en
 u

nd
 d

am
it 

in
 u

ns
er

em
 S

in
ne

 
„m

in
de

re
n“

 E
in

sa
tz

 d
es

 R
ee

na
ct

m
en

t p
re

is
. D

er
 W

or
ks

ho
p 

w
ill

 d
ah

er
 fr

ag
en

, w
ie

 e
in

e 
ge

-
nu

in
 m

in
de

re
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

in
 d

er
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 P
ra

xi
s 

de
nk

ba
r w

ird
 –

 o
de

r a
uc

h 
ni

ch
t 

– 
bz

w
. w

ie
 e

in
e 

Ab
w

ei
ch

un
g 

in
 d

er
 W

ie
de

rh
ol

un
g 

zu
 d

en
ke

n 
se

i, 
de

re
n 

m
in

de
re

r 
C

ha
-

ra
kt

er
 s

ic
h 

ge
ra

de
 n

ic
ht

 im
 s

ch
öp

fe
ris

ch
en

 S
ur

pl
us

 d
er

 In
sz

en
ie

ru
ng

 a
nd

er
er

, b
es

se
re

r 
W

irk
lic

hk
ei

te
n 

au
flö

st
. 

FR 15 00  – 1530  Einführung: Reenactment als  
   Mindere Mimesis  
   Maria Muhle & Stefan 
   Apostolou-Hölscher

 15 30  – 16 30  Ines Weizman  
   Räume stehlen. Das Phänomen  
   des Doppelgängers in der   
   Architektur

 17 00  – 18  00  Simon Rothöhler    
   Vergangene Zukunftshorizonte. 
    Zur Gegenwart filmischer   
   Reenactments

 18 15  – 19 15  Vanessa Agnew  
   Reenacting Genocide  

SA 09 30  – 10 30  Monika Dommann  
   Javier Cercas 23-F oder Ein  
   historischer Kippmoment im   
   Romanformat
   
 10 45  – 1145  David Weber 
   Levels of Exposure.  
   Tom McCarthys Schreiben des  
   Reenactment

 12 00  – 1300  Martin Nachbar  
   Mitmachen, nachahmen, sich  
   erinnern: Tänze tanzen, die man  
   selber nie (live) gesehen hat


